
 
 

Prüfen Sie sich selbst, beantworten Sie folgende Fragen: 
 
1. Wie muß ein Negerkuß nach der neuen deutschen Sprachregelung heißen? 

a) NegerInnenkuß (1 Punkt) 
b) Lippenorientierter Kontaktversuch eines dunkelhäutigen Afrikaners mit Migrationshintergrund (2 Punkte) 
c) Dickmadam (3 Punkte) 

 

2. Was empfinden Sie angesichts der neuesten Nachrichten? 
a) Wut und Trauer (3) 
b) Abscheu und Empörung (2) 
c) Bestürzung und Betroffenheit (1) 

 

3. Anwohner wollen ein Straßenfest für die Völkerverständigung veranstalten. 
a) Sie beteiligen sich mit einem Bettlaken, auf das Sie den Slogan „Frieden für alle“ malen (2) 
b) Sie spendieren eine Kiste ungenießbaren Wein und verhalten sich neutral (3) 
c) Sie verreisen am entsprechenden Tag (1) 

 

4. Wen kann man guten Gewissens mit Hitler vergleichen? 
a) Einheimische Politiker (3) 
b) Niemanden, denn der Mann war einmalig (1) 
c) Meine Nachbarn (2) 
 

5. Wie übersetzen Sie „Begegnung mit einem Zigeuner“ in korrektes Deutsch? 
a) Vorurteilsfreie Kontaktaufnahme mit einem Rom oder Sinto (2) 
b) Signalisieren verständnisvoller Dialogbereitschaft gegenüber dem Mitglied einer mobilen ethnischen Minderheit (1) 
c) Schokokuß (3) 

 

6. Was könnten Sie und wir alle tun, um islamistische Attentäter friedlich zu stimmen? 
a) Einen christlichen Feiertag durch einen muslimischen Feiertag ersetzen (1) 
b) Schlechtbesuchte christliche Kirchen in Moscheen verwandeln (3) 
c) Attraktive, jedoch wenigbesuchte Plätze zum Zünden von Bomben anbieten (2) 

 



7. Ihre alte Schule soll endlich umbenannt werden. Welchen Namen soll sie bekommen? 
a) Anne-Frank-Schule (1) 
b) DÖW-Schule (2) 
c) Schule zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft (3) 

 

8. Was würden Sie tun, um einen Ehrenmord zu verhindern? 
a) Mit allen Beteiligten in Ruhe darüber reden (2) 
b) Die patriarchalische Gesellschaft von Grund auf umgestalten (3) 
c) Lehrer in Wien-Neubau werden (1) 

 

9. Das Waschmittel „Persil“ wurde auch während der Nazizeit benutzt. Was schließen Sie daraus? 
a) Daß es allmählich Zeit für ein umfassendes Verbot ist (3) 
b) Daß die umstrittenen Inhaltsstoffe komplett ausgetauscht werden müssen (2) 
c) Daß zunächst alle betroffenen Opfergruppen angehört werden müssen (1) 

 

10. Was sollte man auf keinen Fall antasten? 
a) Den Sprengstoffgürtel eines Selbstmordattentäters (1) 
b) Die parteipolitische Neutralität der Kirche (3) 
c) Die Würde und das Leben eines jeden Menschen (2) 

 

10 – 16 Punkte: Pech gehabt! Sie wollen nur ein guter Mensch sein, weil Sie ein schlechtes Gewissen haben. Tief in Ihnen 
wabert das Gefühl, Sie hätten Schuld. Woran genau, wissen Sie nicht. Aber es wird schon einen Grund haben! Seien Sie 
sicher: Die anderen wissen sehr genau, was mit Ihnen nicht stimmt. So etwas spürt man. 
 

17 – 23 Punkte: Nein, die Punktezahl reicht nicht. Sie sind zu häufig gut gelaunt. Sie müssen etwas lesen, sehen oder hören, 
das Ihr Gewissen belastet. Trauen Sie sich zu, ein kleines Mahnmal zu basteln oder einen Aufkleber gegen den Haß zu 
entwerfen? 
 

24 – 30 Punkte: Das ist ein ermutigendes Ergebnis. Sie brauchen nichts mehr zu tun. Ach, doch. Schön wäre es, wenn Sie 
einmal in aller Öffentlichkeit dokumentieren würden, daß Sie die Last unserer Geschichte annehmen, daß Sie aber ein neues 
Kapitel in dieser Geschichte zu schreiben gedenken. Dieses Bekenntnis fehlt uns noch von Ihnen. Wann dürfen wir damit 
rechnen? 
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